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Beschlussvorlage

- Offentlich - Datum: 17.04.2015
Fachbereich/Eigenbetrieb Fachbereich 11l

Fachdienst FD Ill.2

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion

Magistrat 21.04.2015 |vorberatend

Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 27.04.2015 |vorberatend

Haupt- und Finanzausschuss 28.04.2015 |vorberatend
Stadtverordnetenversammlung 30.04.2015 |beschlieRend

Betreff:

Bebauungsplan 61.23.32-2 ,Resart-lhm/ BU-Ost“ 2. Anderung des 2. Teilabschnitts

Beschlussvorschlag:

1. Die Abwéagung der nach § 3 und 8§ 4 BauGB eingegangen Stellungnahmen (Anlage 4) wird im
Einzelnen und die Abwéagung im Gesamten beschlossen.

2. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan 61.23.32-2 ,Resart-lhm/ BU-Ost* — 2. Anderung
des 2. Teilabschnitts wird gefasst und ist durch die Verwaltung 6ffentlich bekannt zu machen.
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Sachdarstellung:

Bisherige Vorgéange:

BEGRUNDUNG

I. Ausgangslage

Der Bau der &uRReren und inneren ErschlieBung des Gebietes ,Resart-lhm* ist weit fortgeschrit-
ten. Im Zuge der fortgefiihrten ErschlieRungsplanung hat sich an einzelnen Stellen ein Ande-
rungsbedarf hinsichtlich des Stral3enausbaus ergeben. Darliber hinaus ist eine Anpassung ver-
schiedener Geh-, Fahr- und Leitungsrechte erforderlich geworden. Weiterhin soll im Rahmen
der Anderung die Flexibilisierung hinsichtlich der Bebaubarkeit in Teilbereichen unter Beriick-
sichtigung des stadtebaulichen Gesamtkonzeptes verbessert und so die Vermarktungsmaglich-
keiten gestarkt werden.

II. Anlass und Ziel der Planung

Im Rahmen der Bebauungsplanverfahren ,Resart-lhm/ BU-Ost“ wurden die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fir die stadtebauliche Entwicklung des ehemaligen Resart-lhm-Gelandes
geschaffen. Der Bebauungsplan ,61.23.32 Resart-lhm/ BU-Ost" - 1. Teilabschnitt diente dabei
als planungsrechtliche Grundlage fur die Realisierung der Studumfahrung von der Aschaffen-
burger StralRe bis an den norddstlich gelegenen Knoten der B43 und somit auch des Anschlus-
ses des geplanten Gewerbegebietes an das Uberortliche Stral3ennetz.

Im Bebauungsplan ,61.23.32 Resart-lhm/ BU-Ost" - 2. Teilabschnitt wurde der stadtebauliche
Rahmen fir die nachhaltige Entwicklung des Resart-lhm-Gelandes gesetzt. Der Bebauungsplan
wurde von der Stadt Raunheim am 01.03.2012 als Satzung beschlossen und ist seit dem

17.03.2012 rechtskréftig.

Im Rahmen der 1. Anderung (rechtskraftig seit dem 19.07.2013) wurde bereits fiir einen nord-
Ostlich der Magistrale gelegenen Teilbereich auf Grund der fortgeschrittenen Stral3enplanung
sowie den inzwischen konkretisierten technischen Fachplanungen das stadtebauliche Grund-
konzept konkretisiert bzw. flexibler gestaltet.

Die Entwicklung des Gebietes ist inzwischen weit fortgeschritten. Im Zuge der Erschlieungs-
planung hat sich an einzelnen Stellen ein geringfiigiger Anderungsbedarf insbesondere im Hin-
blick auf die Schaffung zuséatzlicher Parkplatze im StralRenraum ergeben. Darlber hinaus ist
eine Anpassung verschiedener Geh-, Fahr- und Leitungsrechte erforderlich geworden. Weiter-
hin soll im Rahmen der Anderung die Flexibilisierung hinsichtlich der Bebaubarkeit in Teilberei-
chen unter Berilicksichtigung des stadtebaulichen Gesamtkonzeptes verbessert und die Ver-
marktungsmaglichkeiten gestéarkt werden.

lll. Lage und Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der 2. Anderung umfasst den gesamten rund 22,7 ha groRen Geltungsbe-
reich des urspriinglichen Bebauungsplans (einschlieRlich der 1. Anderung) und wird
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® im Osten im Wesentlichen durch den Waldbestand in Flur 6, Flurstiick 116/7 und dem zu-
kiinftigen Verlauf der neuen Trasse (B-Plan 61.23.32 ,Resart-lhm/ BU-Ost“ 1. Teilabschnitt),

® im Suden von den Wohngebieten an der Wilhelm- Busch- bzw. Theodor-Storm-Stral3e,
® im Norden und Westen von der stidmainischen Bahntrasse Frankfurt-Mainz

begrenzt.
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Folgende Flurstiicke liegen entweder vollstandig oder nur zum Teil im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes:

Flur 1: 338/10%*, 353/3, 369/2

Flur 6: 83/4, 83/5, 83/11, 83/12, 87/3, 97/1, 116/2, 116/4, 116/6, 116/8, 125/1, 142/7,
152/3, 178/11, 178/25*, 178/27, 178/38*, 182/2*, 300/2, 501/21

Flur 7: 10/2*, 11*, 12*, 13*, 14*, 15*, 16/1, 17/1, 17/3*, 18/2, 18/3, 19/1, 21/5, 21/8, 21/9,

27/2,100/2, 100/3, 103/2, 103/3, 105/2, 105/3, 106/3, 106/4, 107/1, 108/1, 109/1,
110/1, 111/1, 112/1, 113/1, 114/1*, 142/3*, 142/17*

* = Flurstiick liegt nur teilweise im Geltungsbereich

Hinweis: Die genannten Flurstiicke stellen den aktuellen Stand des Geodatenservers des
Hessischen Landesamtes fur Bodenmanagement und Geoinformation dar. Es
wurden inzwischen bereits Grundsticksneuaufteilungen durchgefuhrt, welche je-
doch noch nicht digital im Liegenschaftskataster eingepflegt sind.
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IV. Rechtsgrundlagen und ubergeordnete Planungen

Die Bebauungsplanédnderung wird entsprechend den Anforderungen des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004, zuletzt geandert am
20.11.2014, der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23.01.1990, zuletzt gedndert am 11.06.2013, der Planzeichen-
verordnung (PlanzV) vom 18.12.1990, zuletzt geandert am 22.07.2011 und der Hessischen
Bauordnung (HBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.01.2011 erstellt.

V. Anderungen

Durch die geplanten Anderungen sollen insbesondere in Teilbereichen eine Verbesserung der
StralRenerschlieRung durch Schaffung zusatzlicher Parkplatze im Stra3enraum und einer zu-
séatzlichen ErschlieBung im GE 7 sowie - die bereits im Rahmen der 1. Anderung begonnene -
Flexibilisierung der baulichen Ausnutzung einzelner Teilbereiche erhdht werden.

3.1 Zeichnerische Anderungen

Die folgende Auflistung zeigt die geplanten zeichnerischen Anderungen und begriindet diese.

Die Nummerierung findet sich in der Planzeichnung zur besseren Lokalisierung wieder.

Anderung

Begrindung

1
Anpassung Flache fur Stell-
platze

Anpflanzung von B&dumen

Anpassung von Rechten

Festlegung von Bereichen oh-
ne Ein- und Ausfahrt

Die Abgrenzung der Stellplatzflache wurde geringfiigig um
ca. 155 m? vergréRert, um eine bessere Ausnutzung der
Flache hinsichtlich der Stellplatzanzahl zu ermdglichen.

Zur Sicherung einer ansprechenden Bepflanzung der rund
2.365 m2 grof3en Stellplatzflache wird im Bebauungsplan die
Anpflanzung von mindestens 14 grol3kronigen Laubb&aumen
zeichnerisch festgesetzt (es gilt erganzend die Festsetzung
A.6.2).

Das urspringlich festgesetzte Leitungsrecht (LR 3) zu
Gunsten der Stadt Raunheim wird mangels Erfordernis ge-
strichen. Stattdessen wird ein Geh- und Fahrrecht zu Guns-
ten der Stadt Raunheim festgesetzt, da die betreffende Fla-
che als Zufahrt bzw. Zugang zur Stellplatzflache dient.

Da der Messeplatz als zentrale Aufenthaltsflache von Ver-
kehr freigehalten werden soll, werden im gesamten Bereich
Zufahrten zu den angrenzenden Grundstiicken ausge-
schlossen (Bereich ohne Ein- und Ausfahrt). Hierdurch wird
sichergestellt, dass der zentrale Platz von Autoverkehr frei-
gehalten und die Aufenthaltsqualitét gewahrt wird.

Anderung

Begrindung

2
Verbreiterung einer Stral3en-
verkehrsflache

Anpflanzung / Erhaltung von
Baumen

Die sudliche Christoph-Kolumbus-Stral3e wird auf einer
Lange von ca. 37 m um 1,2 m verbreitert, wodurch zusatz-
liche Ooffentliche Parkplatze im Strallenraum zur Opti-
mierung des Gebietes fiur den ruhenden Verkehr bereit-
gestellt werden kdnnen.

Zur Einbindung der Parkplatze in das Ortsbild werden zwei
zusatzliche Baume zur Anpflanzung festgesetzt.
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Im Bereich der Zufahrt zur Uhlandstral3e wird eine vorhan-
dene ortshildpragende Eiche zur Erhaltung fest-gesetzt
(Eingriffsminimierung).

3 Im Bereich der Christoph-Kolumbus-StralRe ist zwischen

Erganzung / Korrektur eines
Geh- und Fahrrechtes

Anpassung der Baugrenze im
GE 21

Anpflanzung / Erhaltung von
Baumen

dem GE 21 und dem GE 22 ein Leitungsrecht (Nr. 5) zu-
gunsten der Stadtwerke Raunheim festgesetzt. Da hier zu-
satzlich ein Versorgungsweg in das angrenzende Waldge-
biet geplant ist, wird das Leitungsrecht um ein Geh- und
Fahrrecht zu Gunsten der Stadt Raunheim ergénzt und der
Wegeverlauf optimiert (Anschluss an die Fahrgasse des
Messeplatzes).

In diesem Zusammenhang muss die Baugrenze im Bereich
der geplanten Wegeanbindung an die Christoph-Kolumbus-
Stral3e im GE 21 geringfligig angepasst werden.

Nordlich des Versorgungsweges wird zur Verbesserung der
Durchgrinung des Gebietes eine zusatzliche Baumreihe (7
Baume) festgesetzt. Die vorhandene ortshildpréagende Pap-
pel am Einmindungsbereich des Weges in die Christoph-
Kolumbus-Strafl3e wird zur Erhaltung festgesetzt (Eingriffs-
minimierung).

4
Festsetzung einer offentlichen,
stralRen-begleitenden Grunfla-
che

Anpflanzung von B&umen

Festsetzung von offentlichen
Parkplatzen

Entlang des nordlichen Abschnitts der Christoph-Kolumbus-
Stral3e in Richtung Carl-von-Ossietzky-Stral3e wird ein ca. 2
bis 8 m breiter und ca. 680 m2 grol3er o&ffentlicher Grin-
streifen als Abgrenzung zum GE 22 festgesetzt. Hierdurch
soll die Durchgriinung des Gesamtgebietes weiter verstarkt
werden.

Zusatzlich erfolgt die Festsetzung von 7 Laubbaumen (bei
Wegfall von zwei urspringlich im GE 22 geplanten Bau-
men).

Durch die Anlage von 13 zusatzlichen offentlichen Park-
platzen soll die Ausstattung des Gebietes fiir den ruhenden
Verkehr weiter optimiert werden.

Anderung

Begrindung

4
Festsetzung einer Flache fur
Versorgungsanlagen (Trafosta-
tion)

Im Bereich des Ubergangs von der Not- und Rettungs-
zufahrt in die Carl-von-Ossietzky-Strafl3e erfolgt die Fest-
setzung einer kleinen Flache fir Versorgungsanlagen fir
die dort bereits errichtete Trafostation.

5
Anpassung von Rechten

Zwischen der Carl-von-Ossietzky-Strafle und dem Raun-
heimer Waldweg erfolgt die Festsetzung eines Geh- und
Fahrrechtes (GFLR 4a) zugunsten der Anlieger. Auf Grund
der Festsetzung einer zusatzlichen offentlichen Grinflache
(siehe Nr. 4) ist zur gesicherten ErschlieBung der Grundstu-
cke im GE 22 die Zufahrt entsprechend an anderer Stelle
sicherzustellen. Der Bereich dient auch der Zufahrt zum GE
23, da an dieser Stelle bereits eine entsprechende Zufahrt
(Uber die alte Rudolph-lhm-Straf3e) zum Grundstick Carl-
von-Ossietzky-Strafl3e 1-3 vorhanden ist.

Das im Bereich des Raunheimer Waldweges festgesetzte
Leitungsrecht (Nr. 4) zugunsten der Netzwerk Untermain
GmbH und der Hessenwasser GmbH wird um ein Geh- und
Fahrrecht zugunsten der Stadt Raunheim ergénzt, da hier
der Weganschluss an den Raunheimer Waldweg vorge-
sehen ist.
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6 Im Bereich des GE 7 wird ein ca. 25 m langer und 4,5 m

Festsetzung einer Offentlichen | breiter innerer Erschliel3ungsstich festgesetzt, der die beste-

StralR3enverkehrsflache hende Zufahrt zum Gebdude ,Rudolph-lhm-Stralle 29“ si-

Anderung von Baugrenzen

chern und fir das Gebiet GE 7 eine kleinteiligere Aufteilung
von Gewerbegrundstiicken ermdglichen soll.

Die Baugrenzen im Gebiet GE 7 wurden entsprechend im
Bereich des neuen ErschlieBungsstiches angepasst (Ab-
stand 3 m zur Verkehrsflache).

7

Festsetzung einer Versor-
gungsflache mit der Zweckbe-
stimmung ,Heizzentrale“

Zwischen dem GE 8 und dem GE 24 wird eine Flache fir
Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung ,Heiz-
zentrale® festgesetzt. Hier ist vom Netzwerk Untermain
GmbH zur Versorgung des Gebietes ,Resart-lhm* ein zent-
ral gelegenes Heizkraftwerk, welches mit Holzhack-
schnitzel betrieben wird, geplant. In diesem Zusammenhang
verringern sich die Flachen von GE 8 und GE 24 ent-
sprechend.

Anderung

Begrundung

7
Festsetzung eines Leitungs-
rechts

Anderung einer Baugrenze

Entlang der Sudseite des Schutzwalls zwischen dem GE 8
und GE 24 verlauft eine neue Gasleitung der Netzwerk Un-
termain GmbH, welche durch die Festsetzung eines ent-
sprechenden Leitungsrechts gesichert wird.

In diesem Zusammenhang wurde auch die Uberbaubare
Flache im GE 8 angepasst (Einhaltung eines 3-m-Abstan-
des zum Leitungsrecht.

8
VergrofR3erung des Baufensters
im GE 24

Anderung der Gebaudehohen

Die uUberbaubare Grundsticksflache im GE 24 wird im Si-
den auf Grund einer vorliegenden Detailplanung und unter
Bertiicksichtigung der Eigentumsverhaltnisse um ca. 200 m2
vergroRert. Dabei wird ein Abstand von 5 m zur neuen
Grundstucksgrenze der Heizzentrale (siehe Nr. 7) eingehal-
ten.

Im Hinblick auf derzeit gefragte Gebaudekubaturen bei Ge-
werbebauten sowie der Erweiterung des Nutzungs-
spektrums wird im GE 24 die urspringlich zulassige Ge-
baudehdhe von 16 bis 18 m auf 5 bis 20 m angepasst. Eine
entsprechende Anpassung der Gebaudehthen wurde be-
reits im Rahmen der 1. Anderung fir das gegen-
Uiberliegende Gebiet GE 6 getroffen, so dass hier eine Har-
monisierung der Gewerbeflaichen entlang der Magellan-
Allee erfolgt.

Das stadtebauliche Grundkonzept bleibt auch mit der neuen
Hohenfestlegung gewahrt, da insbesondere die stadte-
baulich pragende Anordnung der Gebaude entlang der Ma-
gellan-Allee durch die rdumliche Festlegung mit Baugren-
zen und Baulinien erhalten bleibt.

9
Korrektur  der
reichsgrenze

Geltungsbe-

Im Rahmen der Bearbeitung zur 2. Anderung wurden im
nordwestlichen Teil des Plangebietes geringfiigige Uber-
schneidungen des Geltungsbereichs mit dem Geltungs-
bereich des angrenzenden Bebauungsplans Bebauungs-
plan ,61.23.32 Resart-lhm/ BU-Ost - 1. Teil-abschnitt* fest-
gestellt. Der Geltungsbereich wurde entsprechend korrigiert.
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Anderung Begriindung

10 Im Entréebereich des Gebietes soll - analog zur 1. Ande-

Wegfall der Abgrenzung unter-
schiedlicher Nutzungen
(GE1-3)

rung - durch die Schaffung einer zusammenh&ngen-den
Flache die Ansiedlung von Firmen mit hherem Flachenbe-
darf gefordert werden. Hierdurch wird der derzeit anhalten-
den hohen Nachfrage an solchen Flachen im Rhein-Main-
Gebiet Rechnung getragen. Dabei sollen die Chancen auf
die Errichtung eines reprasentativen ,Ankerunternehmens®
erhoht und die Initialzindung fir die zukinftige Entwicklung
des Gewerbegebietes eingeleitet werden.

Die urspringlichen Gebiete GE 2 und 3 werden daher mit
dem Gebiet GE 1 zusammengelegt, wobei beziglich der
Gebaudehthen die gesamte Spannbreite der bisher zulds-
sigen Hohen (12- 28 m) auf das neue GE 1 Ubertragen wird.

11
Wegfall der Abgrenzung unter-
schiedlicher Nutzungen

Da unterschiedliche Ausnutzungen innerhalb eines Bau-
blocks zu einer verhaltnisméaRig hohen Einschréankung bei
der Ausnutzung und Vermarktbarkeit der Grundstiicke fih-

+ ren, soll die Nutzungstrennung zwischen dem Gebiet

(GE8+9) Il die N ischen dem Gebiet GE 8
und GE 9 entfallen.

12 Analog zu den Anderungspunkten Nr. 10 und 11 soll auch

Wegfall der Abgrenzung unter-
schiedlicher Nutzungen

die Nutzungsgrenze zwischen dem GE 15 und GE 16 ent-
fallen. Zusatzlich entféllt hier die separate Festsetzung einer

(GE 15 + 16) Stellplatzflache, um die bauliche Ausnutzung des Baublocks
durch VergroRRerung der Uberbaubaren Flache weiter zu
optimieren. Die stadtebaulich wichtige Abgren-zung zum
Messeplatz (GE 14) bleibt dabei erhalten.

13 Im Mischgebiet 2 wird die zulassige Zahl der Vollgeschosse

Erh6hung der Zahl der Vollge-
schosse (Ml 2)

von zwei auf drei erhdht. Hierdurch soll eine Anpassung an
die geanderte Hohenfestsetzung im angrenzenden GE 24
erfolgen.

14 Auf Grund des ungunstigen Grundstiickzuschnitts am nord-

Erweiterung der Baugrenze | lichen Rand des Mischgebietes 2 wird die Uberbaubare Fla-

(Ml 2) che geringfiigig vergréRert, wodurch eine angemessene
bauliche Nutzung des dort spitz zulaufenden Grundstlicks
gewabhrleistet wird.

Anderung Begriindung

15 Bauliche Anlagen und Baustelleneinrichtungen fur die Grof3-

Befristete  Zulassigkeit von | baustellen im Gebiet werden zentral an dieser Stelle tempo-

Nutzungen (GE 21)

rar vorgesehen. Die Anlagen sollen zur Vermeidung von
Beeintrachtigungen der Bebaubarkeit des Grundsticks so-
wie zur Minimierung von optischen Beeintrachtigungen au-
Rerhalb der Uberbaubaren Flache errichtet werden. Daher
wird fir diese temporare Nutzung eine entsprechen-de zeit-
lich befristete (bis max. 2 Jahre nach Rechtskraft des Be-
bauungsplans) Festsetzung getroffen.

ohne Nummer

An mehreren Stellen wurden unter Berticksichtigung der Er-
schlieBungsplanung sowie bereits durchgefiihrter Pflanzun-
gen Korrekturen bei den Baumstandorten vor-genommen
(Wegfall von Baumen, Erhaltung bereits gepflanzter Baume,
Festsetzung von zusatzlichen Baumpflanzungen).

Weiterhin wurden die inzwischen vergebenen Straf3en-
namen eingefugt.
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3.2 Textliche Anderungen

Die Anderungen an den textlichen Festsetzungen des urspringlichen Bebauungsplans sowie
der 1. Anderung werden im Folgenden zusammengefasst:

Die im Rahmen der vorliegenden Planung getroffenen textlichen Festsetzungen umfassen auch
Teile der 1. Anderung, welche nun fur das gesamte Plangebiet gelten. Zur besseren Nachvoll-
Ziehbarkeit wurde die Nummerierung der einzelnen Baugebiete beibehalten. Die - durch Zu-
sammenlegung - weggefallenen Baugebietsnummern bleiben in der Planzeichnung nachricht-
lich dargestellt.

Im GE 24 erfolgt eine Erweiterung des Spektrums an zulassigen Nutzungen analog den Gebie-
ten GE 7 und GE 17 durch Betriebe des Hotel- und Gaststattengewerbes, wodurch die Errich-
tung von temporaren Unterklnften flr im Gebiet tatige Mitarbeiter zusatzlich gestarkt und die
Standortgunst fir diese Nutzungen an dieser Stelle ausgenutzt werden soll.

Unter Punkt A.2 wurde die Auflistung der GRZ sowie der Gebdudehdhen gestrichen, da diese
bereits aus den jeweiligen Nutzungsschablonen auf der Planzeichnung hervorgehen.

Die bereits in Kapitel 3.1 aufgefiihrten Anderungen beziiglich der Geh-, Fahr- und Leitungsrech-
te finden sich in Festsetzung A.6 wieder.

Die Festsetzung B.2.1 (Dachformen in den Mischgebieten) wurde redaktionell Gberarbeitet.

Unter Punkt D.5 wurde ein Hinweis auf die Lages des Plangebiets im Einflussbereich des
Grundwasserbewirtschaftungsplans Hessisches Ried erganzt.

Die Auswahlliste fur Gehdlzpflanzungen, welche im Rahmen der 1. Anderung bereits fir den
dortigen Teilbereich aufgenommen wurde, fand nunmehr auch Eingang in die 2. Anderung.

Kleinere redaktionelle Klarstellungen vervollstandigen die Anderungen.

Durch die Zusammenlegung mehrerer Teilbereiche sind die Gebiete GE 2, GE 3, GE 4, GE 5,
GE 9 und GE 16 entfallen. Zur besseren Nachvollziehbarkeit (auch im Hinblick auf die Begriin-
dung zum Ursprungsbebauungsplan) wurde auf eine Neunummerierung der Teilgebiete ver-
zichtet. In der Planzeichnung sind daher die entfallenen GE-Teilbereiche nachrichtlich vermerkt.

VI. Bebauungsplanverfahren

Nach Baugesetzbuch schlief3t an die erfolgte férmliche Beteiligung nun die Abwagung der ein-
gegangenen Stellungnahmen durch die Stadtverordnetenversammlung an. Hierzu liegt der STV
entsprechendes Material vor. Sollte der Bebauungsplanentwurf als Satzung beschlossen wer-
den, wirde das planungsrechtliche Verfahren mit der offentlichen Bekanntmachung des Sat-
zungsbeschlusses enden. Die 2. Anderung des 2. Teilabschnittes des Bebauungsplans hatte
dann Rechtskraft erlangt.

Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Ziel des Bebauungsplans ist die Optimierung der ErschlieRungsplanung sowie die Flexibilisie-
rung der Bebauung in Teilbereichen.
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Die Bestandsaufnahme des Umweltzustandes zeigt, dass sich der derzeitige tatsachliche Um-
weltzustand gegenuber dem Zustand bei der Aufstellung des Bebauungsplans im Jahr 2012
nicht verandert hat und die urspringlich festgesetzten MalBhahmen zur Vermeidung und zur
Kompensation des Eingriffes in Natur und Landschaft fachgerecht durchgefiihrt wurden.

Im Rahmen der Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes werden durch die Ande-
rung des Bebauungsplans keine zuséatzlichen negativen Auswirkungen auf die umweltrelevan-
ten Schutzgiter erwartet, da samtliche bereits festgesetzten MaZnahmen aus dem Ursprungs-
bebauungsplan tbernommen wurden.

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung wird es voraussichtlich zu keiner nennenswerten Veréande-
rung der bereits in der Umsetzung befindlichen Entwicklung des Baugebietes kommen.

MaRnahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich sowie UberwachungsmafRnahmen sind - tiber
die bereits getroffenen Festsetzungen hinaus - auf Grund fehlender nachteiliger Auswirkungen
der Planung nicht erforderlich.

Finanzielle Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen Wahlen Sie ein Element aus.
Haushaltsjahr Haushaltsjahr

Kostenstelle Kostenstelle

Sachkonto Sachkonto
Investitionsnummer Investitionsnummer

Bedarf bei auf3er- oder tUiberplanmafigen Ausgaben Betrag Euro

Kostenstelle

Kosteneinsparung Betrag Euro
Sachkonto
Deckungsvorschlag
Kostenstelle
Ertragserhdéhung Betrag Euro
Sachkonto
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfiigung Wahlen Sie ein Element aus.
Sonstige Hinweise:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Thomas Juhe Jan Laubscheer Jana Hempel
Birgermeister FBL Il FDL 111.2
Anlage(n):

(1) Anlage zur Beschlussvorlage 2015-820

Seite 9 von 10



- )
Drucksache /ERAUNH El M

2015-820

(2) Anlage zur Beschlussvorlage 2015-820
(3) Anlage zur Beschlussvorlage 2015-820
(4) Anlage zur Beschlussvorlage 2015-820

Seite 10 von 10



	3.1 Zeichnerische Änderungen
	3.2 Textliche Änderungen
	Allgemein verständliche Zusammenfassung




